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aus, ladet es ab und kehrt wieder zur Aushubstelle zurück.
In einer Braunkohlengrube im Rheinland steht ein Eimer-
ketten-Bagger, der in der Stunde bis zu 1380 m3 Braunkohle
fördert. Der Antriebsmotor hat 820 Pferdekräfte. Nach dem
einen Beispiel mögen wir ermessen, wie unentbehrlich uns
die gewaltige Arbeitsleistung der Bagger geworden ist. Manch
grosses bauliches und gewerbliches Unternehmen wäre ohne
diese Hilfskraft nicht durchführbar; überall, wo grosse
Materialmassen gehoben und gefördert werden müssen, wie
zum Beispiel auch bei Känaibauten und Flusskorrektionen,
ist die Baggermaschine unentbehrlich. Wenn sie auch Arbeit
wegnimmt, die heutzutage manchem willkommen wäre, so
verschafft sie anderseits wieder vielen Menschen Beschäftigung

verschiedenster Art; manch Unternehmen kann nur
betrieben, manch grosser Bauplan nur ausgeführt werden,
dank der grossen Arbeitsleistung der Bagger.

NÜTZLICHE, ABER VERKANNTE TIERE IN
FELD UND WALD.

Den meisten Menschen flössen Lurche und anderes Kriechgetier

Furcht und Abscheu ein. Weder das eine noch das
andere ist jedoch gerechtfertigt. Diese Tierchen sind alle
ganz harmlos; gewöhnlich ziehen sie sich eiligst aus unserer
Nähe ins Dickicht zurück und sind von der unerwarteten
Begegnung ebenso erschrocken wie wir selbst. Abscheu
vollends können wir nur empfinden, solange wir ihr Leben und
Treiben nicht kennen, solange wir nicht wissen, wie nützlich
ihre Arbeit zur Vertilgung von schädlichen und gefährlichen
Insekten und Käfern, von Mäusen und vielem Gewtirme ist.
Das gleiche gilt von den Nachttieren, den Fledermäusen, Eulen

usw., die uns durch ihr seltsames Aussehen und Gebaren
auffallen. Verhalten wir uns also ganz ruhig bei einer Begegnung

mit diesen Tierchen, quälen wir sie vor allem nicht,
sondern suchen wir sie ohne Widerwillen zu beobachten; wir
werden dann bald viele interessante Entdeckungen machen
und unsere Scheu wird verschwinden.

I
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NÜTZLICHE, ABER VERKANNTE TIERE IN FELD U. WALD.

Der Frosch ist ein Fliegenfänger

erster Ordnung. Mit
beispielloser Behendigkeit
schnappt er Fliegen und Mük-
ken mit seinem breiten Maul
aus der Luft herunter; ausserdem

fallen ihm viele andere
schädliche Insekten zur Beute.

Die Nachtschwalbe
(Ziegenmelker) streift bei
Anbruch der Dämmerung umher
u. fängt Hunderte von schädlichen

Insekten. Dasssie nachts
die Ziegen melke, hat sich
längst als eine Fabel erwiesen.

Die Kröte sieht gar nicht
so abscheulich aus, wenn man
sie einmal genauer betrachtet ;

tagsüber verbirgt sie sich
gewöhnlich und geht erst des
Nachts auf die Jagd nach
Schnecken und Waldgewürm,
das sie in grosser Zahl vertilgt.

Die Eulen sind wie fast
alle Nachtvögel dem
Menschen nützlich. Tagsüber lassen

sie sich selten sehen, nisten
in Höhlen und Spalten; während

der Nacht jedoch machen
sie eifrig Jagd auf Mäuse.
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NÜTZLICHE, ABER VERKANNTE TIERE IN FELD U. WALD.

Der Igel schläft gewöhnlich
bei Tag; in der Dämmerung
geht er auf Beute aus und
erlegt Insekten, Regenwürmer,
Wald- und Feldmäuse, ja
sogar Schlangen. Er ist einer
der nützlichsten Vertreter der
Ordnung Insektenfresser.

Die Spitzmaus gehört
zur Ordnung der Kerfjäger.
Sie ernährt sich ausschliesslich

von Insekten und deren
Larven, von Würmern und
Spinnen. Sie verzehrt täglich

durchschnittlich doppelt
so viel, wie sie wiegt.

Der Maulwurf mag vielleicht da und dort dem Landmann
durch das Aufwerfen von Erdhügeln lästig werden; sein
Nutzen ist jedoch so gross, dass er nicht verfolgt werden
sollte. Dreimal täglich durchstreift er sein ausgedehntes
Jagdgebiet auf und unter der Erde und stellt schädlichen
Insekten und Larven eifrig nach; besonders Engerlinge
vertilgt er in grosser Menge, dann auch Erdraupen, Maulwurfsgrillen

usw. ; pflanzliche Stoffe und Wurzeln rührt er nicht an.
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NÜTZLICHE, ABER VERKANNTE TIERE IN FELD U. WALD.

Die Blindschleiche gilt
noch heute vielfach als Schlange,

während sie der Familie
der Echsen angehört. Sie ist
vollständig ungiftig undbeisst
auch niemals. Sie nährt sich
von allerlei Insekten, Schnek-
ken, Regenwürmern usw.

Der Feuersalamander
liebt grosse Feuchtigkeit ; sein
Leib ist schwarz, mit prachtvollen

goldgelben Flecken
verziert. Da er recht träge ist, fallen

ihm hauptsächlich langsame

Tiere, wie Schnecken,
Regenwürmer, Käfer zum Opfer.

Die Eidechsen sind muntere,

bewegliche u. kluge
Tierchen. Sie lieben Wärme und
Sonnenschein, wählen Abhänge,

Steinhaufen, Hecken usw.
zum Aufenthalt u. stellen dort
Kerbtieren, Würmern, Käfern
und Heuschrecken eifrignach.

Die Fledermäuse
verrichten bei Nacht ähnliche
Arbeit wie die Vögel am
Tage. Tausende von Nachtfaltern

und Käfern werden
ihre Beute. Den Maikäfern
rücken sie besonders
energisch zu Leibe.
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